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Beilage zu Me. 273 öer Ka
Donuerftag , S November 1871

Deutschland .
S Berlin , 6 Nov . Se . Maj . der Kaiser und König

reiste gestern Mittag in Begleitung des Prinzen August von
Württemberg Königl . Hoh. zur Theilnahme an Hofjagden nach
Schwerin ab. Heute Abend wird auch Se . Königl . Hoh.
der Prinz Karl sich dorthin begeben . Se . Kaiserl . Hoh.
der Kronprinz ist in Berlin verblieben. Derselbe reist
alsbald wieder zu seiner Familie nach Wiesbaden .

Vorgestern Abend hat der deutsche Gesandte am kaiserl .
russische« Hofe, Prinz v. Reuß , die Rückreise auf seinen
Posten nach St . Petersburg angetreten. Der Feldmarschall
v. Steinmetz ist gestern von hier wieder nach Görlitz
abgereist. . .

Unter den Personen , welche der Kaiser und König am
Samstag empfangen hat . befand sich der RegierungS -Vize-
Präsident Frhr. v. Ende aus Schleswig . Mit Unrecht
bezeichnen hiesige Blatter denselben als nunmehrigen Prä¬
sidenten der Regierung zu Oppeln . Ueber die Wicderbe-
setzung der erledigten Regierungspräsidien in Oppeln , Cös -
lin und Düsseldorf ist noch keine Entscheidung getroffen.
Auch scheint es , als stehe diese Beschlußnahme noch nicht
in naher Aussicht.

Bekanntlich sind neuerdings große Beträge von 25 -
Thaler - Scheinen der Bundes - DarlehenSkasse
in den Verkehr gekommen . Von den zuständigen Behörden
ist der Vorschlag gemacht worden , sämmtliche Darlehens -
Kassenscheine » 25 Thlr. sofort einzubcrufen. Der Reichs¬
kanzler hat sich damit einverstanden erklärt, will aber nach
einer dem BundeSrathe zugegangenen Anzeige gleich auch
die Darlehensscheine zu 10 Thlr . und zu 5 Thlr . mit ein¬
berufen lasten. Der Betrag aller drei Kategorien von
Scheinen zusammen stellte sich Ende September auf
17,699,960 Thlr. Die Mittel zur Einlösung derselben
sind vorhanden. Eine Verminderung der im Umlauf be¬
findlichen Zahlungsmittel wird durch ihr Verschwinden
nicht bewirkt , indem an ihrer Stelle andere kurrente Geld¬
mengen von gleichem Werthe in den Verkehr treten. Dem¬
nach stehen einer unverzüglichen Einziehung der Darlehens -
Kassenscheine keine Bedenken entgegen. Auf Grund des
Gesetzes vom 21 . Juli 1870 hat der Reichskanzler die Be -
fugniß , zu solcher Maßregel zu schreiten . Durch den Reichs¬
kanzler sind nun die Bundesregierungen von dem Ein -
lösungsbeschlusse in Kenntniß gesetzt worden, und zwar mit
dem Ersuchen: die betreff. Staatskasten mit den erforder¬
lichen Weisungen zu versehen , die bevorstehende Bekannt¬
machung zur weiteren Veröffentlichung zu bringen und
über die Ausführung der EinztehungSmaßregeln seiner Zeit
Mittheilung zu machen .

K . L . Berlin , 6 . Nov . Wir tragen zur Ergänzung
Dessen , was wir bereits über die heutige Sitzung des
Reichstags berichtet , noch einiges Nähere über die Be -
rathung des 3 . Gegenstandes der Tagesordnung , die Bil¬
dung eines ReichS - KriegSschatzes betr . , nach .

Zn der Generaldebatte spricht
Abg . Ewald : Der Friede des echten Deutschen Bundes habe 50

Jahre gedauert , ja er könne jetzt 100 Jahre dauern , wenn das deut¬
sche Volk so viel Weisheit und Besonnenheit habe , einen Krieg nicht
leichtsinnig anzufangm . Wer einen Kriegsschatz haben will , der thut
es entweder , weil ein kleiner Staat sich vor einem großen zu fürchten
habe oder weil er in seinem Herzen schon den Krieg habe und voraus
berechne . Man müsse die Ursachen , die zu einem Kriege hinsühren ,
näher untersuchen und die Gelder zu einem Kriege verweigern können ,
wenn man überzeugt sei, daß der Krieg vermeidbar . Wenn ein Krieg
droht und kein Kriegsschatz vorhanden , so wird sich die Regierung
desto mehr beeilen , den Reichstag zu berufen und über die Veranlas¬
sung zum Krieg öffentlich zu berathen . Der Mangel eines KriegS -
schatzes trage dazu bei, daß dir Kriege vermieden werben . Die letzten
Kriege Preußens waren zu vermeiden gewesen und daher ungerecht ( !) .
Sie waren so leicht möglich , weil ein Kriegsschatz vorhanden war .
Durch Bildung eines Kriegsschatzes erreiche man nur , daß die KrirgS -
wuth in allen europäischen Ländern gesteigert werde . ( Redner wird
zu wiederholten Malen von der Heiterkeit des Hauses unterbrochen .)

Abg . Sonnemann : Der Staat brauche kein Geld , um in
« inen Krieg zu treten , sondern nur Vorräthe , und dies« könne sich ein
Staat mit seinen Kommunikationkmitteln ohne bsar Geld verschaffen ;
«in Kriegsschatz sei also völlig überflüssig . Wenig Schulden haben ,
sei der beste Kriegsschatz ; ferner Einführung der Goldwährung ; drit¬
tens Umgestaltung der preußischen Bank in eine deutsche ReichSbank .

Abg . Miguel widerlegt die Ansicht des Vorredners von der Un -
wirthschaftlichkeit des Kriegsschatzes und beweist seine mangelhafte
Kenntniß von den Verkehrsverhältniffen . Wenn der Vorredner meint ,
daß man eine mangelhafte Einrichtung Preußens auf das Reich in
derselben mangelhaften Weise übertrage , so sei dagegen zu erinnern ,
daß die Einrichtung des Kriegsschatzes konstitutioneller geworden , da¬
durch , daß die jedesmalige Füllung de« Schatzes von der Ueberein -
siimmung des BundeSralhs und des Reichstags abhängig gemacht
werde.

Darauf wird die Gmeraldebatte geschloffen. Ja der Spezi al -
debattc spricht zu 8 1

Abz . Hausmann ( Brandenburg ) gegen Annahme desselben, deß -
glnchen Abg . Krüger ( Haderrieben ) , welcher einen Protest gegen
dir Vorlage verliest .

Zn 8 2 hat Abg . Fries das in voriger Lesung rem Abg . Grum -
brecht gestellte Amendement wieder ausgenommen , welches den Kriegs -
schatz nur nach der darüber durch den ReichshauShalts - Elat zu tref¬
fenden Bestimmung ergänzt wissen will ; er nimmt bei 8 1 das Wort
und sucht zu beweisen , daß cs nicht ein preußisches Interesse wäre ,den Kriegsschatz auf das Reich zu übertragen , man müsse Prcußmdanken , daß eS einen Staatsschatz gehabt habe .

8 1 wird darauf mit großer Majorität angenommen .
Zu 8 2 spricht

'

BundeSbevollmächtigter Finanzminister Camphausen ; er bittet
von neuem , das Amendement Grumbeecht -Fries abzulehnen und den
Paragraphen in der Form beizubehallen , wie er au « der zweiten Le¬
sung hervorgegaagen sei. Der Reichstag habe in Zukunft völlig freie
Hand , sein Votum über die Ergänzung abzugeben ; es sei aber uner¬
läßlich , daß für die Zukunft diejenigen Uebeischüfse , die aus dem Ein¬
treten von zufälligen Einnahmen dem Reich « erwachsen , dem Staats¬
schatz ein für alle Mal als bestimmt und fest überwiesen würden .
Möge der Reichstag diese auch in zweiter Lesung von ihm angenom¬
mene Bestimmung beibehalren , denn nur so werde da « Gesetz zu Stande
kommen .

Abg . v. Kardorff hat ein Interesse daran , daß der preußische
Staatsschatz aufgehoben werde , und bittet darum , auch die Erklärung
de« FinanzministerS zu beherzigen und den 8 2 beizubehalien , also den
Antrag Fries abzulehnen .

Abg . Häncl : Die Regierungen verlangen den Kriegsschatz nicht
als einmalige Bewilligung , sondern als eine dauernde Institution ;
dazu verlange die Regierung die Annahme der Bestimmung , daß der
Kriegsschatz ergäuzt werden soll durch Zuführung der au « andern als
den im ReichshauShaltS -E .'at aufgesührten Bezugsquellen fließenden
Einnahmen des Reiches . Ec wisse aber nicht , was da - für Einnah¬
men seien .

Abg . v . Bennigsen : Die von der Regierung s-stgehaltene Be¬
stimmung besage weiter nichts , als daß unerwartete Einnahmen ab
und zu in den Kriegsschatz fließen , wenn er eben ergänzt werden
müßte ; das sei doch von ziemlich untergeordneter Bedeutung und
könne er nicht einsehen , wie das Zustandekommen des Gesetze« davon
abhängig gemacht werden könnte ; aber eben weil es von keiner Be¬
deutung sei und er gleichfalls wünsche , daß da « Gesetz zu Stande
komme , « erd - er g -gen den Antrag Fries stimmen .

Bei namentlicher Abstimmung wird der Antrag Fries mit 170 gegen
121 Stimmen abgelehnt , darauf 8 2 unverändert — also im Sinne
der Regierungsvorlage genehmigt . Ebenso 8 3 . -

Darauf wird das gesammte Gesetz mit großer Majorität angenom¬
men . . (Dagegen die Fortschrittspartei und Einige au « dem Zentrum .)

Der Präsident theilt ein Einladungsschreiben Seiten « des Magistrats
zur Schiller -Feier mit . ( Schluß der Sitzung .)

Badische Chronik .
--- Bühl , 6 . Nov . Am 10 . d. M . wird der großh . Medizinal¬

rath und PhysikuS des Amtsbezirks Bühl a . D . , Jos . Krieg , viel -
verdient um die leidende Menschheit und im Amtsbezirk allgemein ge¬
kannt und verehrt , sein bOjährigeS Dienstjubiläum , d. h. den Tag ,
wo er vor 50 Jahren seine Praxis begann , feiern .

Vermischte Nachrichten .
— Au « Oberbayern , 3 . Nov . ( A. Z .) Unsere oberbayri¬

schen Strafgerichts werden sich nächster Zeit über die interessante Frage
auSzusprechen haben : ob der erzbischöfl. Exkommunikation de« Pfarr -
kuraten Anton Vernarb von Kiefersfelden in strafrechtlicher
Beziehung eine Wirkung beigelegt werden kann oder nicht . Gelegent¬
lich der am 28 . Oktober durch den Erzbischof von München vorge -
rwmm -rien Exkommunikation des genannten Geistlichen haben zwei
Anhänger de« Erzbischofs gegenüber dem Pfarrer Vernarb , als er , im
vollen geistlichen Ornat auf der Kanzel gegen seine Exkommunikation
protestirend , eine seelsorgerliche Ansprache an seine Pfarrangehörigen
hielt , die Aeußerung auSgestoßen : . Herunter mit dem Lügner , herun¬
ter mit dem Lump ! ' und in Folge dessen hat Bernard gegen diese
beiden Personen Strafantrag wegen AmtSchrenbeleidigung gestellt .

Die Katastrophe vo « Chicago .
Wenn amerikanische Zeitungen mit Zuversicht »»kündigen , daß

Chicago wieder aufgebaut , ja daß die Stadt aus dem Schutte und
den Ruinen prachtvoller und herrlicher wieder erstehen wird , so darf
sich hiedurch ja Niemand »bhalten lassen , der von dem Unglück so
schwer heimgesuchten Stadt mit hilfreicher Hand beizustchen ; d -nn
Chicago braucht , wie ein mir vorliegender Artikel der seit dem Brande
wieder erschienenen . Illinois Staatszeitung ' sehr richtig ausführt , die
. allermächtigste und kräftigste Hilfe von außen ' . Allerdings werden
die Regierungs - und städtischen Gebäude , die Bahuhöfe , Banken ,
Hotels , Opern - und Thcalerhäuser , die großen Handelspalläste und un¬
zählig « kostbare Privatresidenzen in einem unglaublich kurzen Zeit¬
räume in erneuter Pracht und wahrscheinlich auch in erhöhter Herr¬
lichkeit wieder aufgebaut werben , ohne daß dcßhalb auch nur eine
milde Hand in die Tasche zu greisen hat . Hiefür haben der Korgrrß
der Vereinigten Staaten , die Staatslegislatur und die Stadtverwal¬
tung zu sorgen ; hiefür sorgen ferner die reichen Eisenbahn -Kompag¬
nien und Bankkorporationen ; da - Interesse der Gasthaus - und Theater -
Unternehmer wird Mittel und Wege suchen und finden , daß da « Ge¬
werbe keine zu große Unterbrechung erleidet , und vor Allem liegt es
in dem in dem Handelsemporium des NordwcstenS konzentrirtm
kommerziellen Interesse , daß der Handel von Chicago nicht zu sehr
geschädigt werde . Die Niederlage dieses Handels wäre ein nationales
Unglück , welches sich nicht nur in allen Theilen der Union , nament¬
lich im Osten derselben , sondern auch in England und aus dem euro¬
päischen Kontinente fühlbar machen würde . Darum werden Millio -
uen über Millionen von Dollars nach Chicago geworfen werden , um
die großen Handelspalläste wieder aufzubauen und solche mit Maaren
anzufüllen , und die Besitzer dieser reichen Quellen des Handelsgewinnes
werden auch keine Schwiengkeit finden , die Mittel zum Wiederaufbau
Prachtvoller Wohnhäuser gegen billige Zinsen zu erhalten . In dieser
Beziehung wird es Chicago keineswegs an Hilfe von außen fehlen .

Allein es ist nur «in kleiner Thril d :S abgebrannten Distriktes von
Chicago , in welchem die öffentlichen Gebäude , die Banken , die Bahn¬
höfe , die großen Hotels , die Handelspalläste und die prachtvollen Pri -
vatwchnungcn d :r Hrndellfürsten standen ; der größere Theil der ver¬
brannten Stadt ist nördlich vom Flusse . Dort liegt Nord - Chicago ,

der , wenn auch nicht ausschließlich , doch zum großen Theil von Deut¬
schen bewohnte Distrikt . Hier war in der Hauptgeschäftsstraße fast
jede» Geschäft da « eine« Deutschen ; in manchen Straßen hörte man
nur deutsch sprechen , und von der Gesummtbevölkerung Nord -Chicago

' « ,
von 90,OM Einwohnern , waren mindesten « 60,000 Deutsche . In die¬
sem Distrikt -, »on dem Flusse bis zur nördlichen Stadtgrenze , auf eine
Länge vo » zwei und einer halben Meile und auf eine Breite von un¬
gefähr zwölf HLusecgevierten ist ein einzige « HauS stehen geblieben ,
das des Millionärs Mahlvn D . Ogden l Hier liegen die Frücht « d«S
Fleißes und der Sparsamkeit von Tausend und aber Tausend deut¬
scher Landsleute in Schutt und Ruinen . Auch sie bedürfen Hilfe
von außen , und ohne solche Hilfe sind die meisten dieser bravm
Männer mit ihren Familien für lange Jahre , vielleicht für immer
ruinirt . Diesen Geschäftsleuten , die im untern Stockwerk ihren be¬
scheidenen Verkaufsloden und darüber ihre Wohnung halten , diesen
Handwerkern und Arbeitern öffnen sich die Beutel der Millionäre
nicht . An dem Wiederausbaue dieser friedlichen , bescheidenen Woh¬
nungen haben die großen Kapitalisten kein Interesse ; diesen unglück¬
lichen Männern und Familienvätern bleibt nichts übrig , als den
Grund und Boden , auf dem die Heimstätte gestanden , um den halben
oder Viertels Werth zu verkaufen oder von Wucherern um unmensch¬
lichen Zins das erforderliche Baukapital zu borgen , um dann nach
wenigen Jahren harter Arbeit auch noch die Baustelle zu verlieren .
Dies « L -u :e können nur an tie Humanität und an die HilfSbereit -
willigkeit ihrer Landsleute in Amerika und Deutschland appelliren .
Lasten sie diese im Stiche , so sind sie verloren . Und doch sind e« die¬
selben Deutschen von Chicago , aus deren Mitte sogleich nach der fran¬
zösischen Kriegserklärung der unterseeische Telegraph die Worte nach
Berlin überbrachte : . Zweihundert Dollars dem deutschen Soldaten ,
der die erste Mitrailleuse erobe -t '

, — dieselben Deutschen Chicago ' «,
welche unter sich nahezu an Vierzigtausend Dollars für die verwunde¬
ten deutschen Helden sammelten ; dieselben Deutschen Chicago ' «, welche
die großartige Sieges - und FriedenSfcrer zur Verherrlichung deutscher
Tapferkeit und deutschen Geistes , zur Verherrlichung de« auch in der
Ferne geliebten deutschen Vaterlandes begingen . Dieselben Häuser , die
heute rauchende Trümmerhaufen sind , prangten noch vor wenigen
Monden im Schmucke der deutschen Reichsfarben !

Und diese Deutschen von Chicago schauen heute mit Hoffnung und
Zuversicht aus ihre deutschen Brüder im alten Vaterlande . A °f deut¬
sche Männer , laßt Eure Stammesbrüder in Chicago nicht zu Grunde
gehen !

Zürich , 4 . November 1871 .
Lorenz Brentano .

Hamburg , 3 . Nov . Das Hamburg - Neu -Uorker Post -Dampf -
schiff . Thuringia '

j Kapitän Ehler « , welches am 18 . v . MtS .
von hier und am 21 . v. Ml « , von Havre abgegangen , ist am 1 .
ds - , 11 Uhr Abends , wohlbehalten in Neu - Aork angekommen .

Das Hamburger Post -Dampfschiff . Hammonia '
, Kapitän Meyer ,

von der Linie der Hamburg -amerikanischen Paketfahrt -Aktien - Gesell -
schafi , ging , exprdirt von Hrn . August Bolten , William Mil
ler ' s Nachf . , am 4 . Novbr . von Hamburg vis Havre und Ha¬
vanna nach Neu - Orlean « ab.

Außer der Brief - und Pakctpost hatte dasselbe 21 Passagiere
in der Kajüte und 220 Passagiere im Zwischendeck, sowie 300 Ton «
Ladung .

Witterungsbeobachtungen
der meteorologische » Station Karlsruhe .

6 . Nov .
Brrsmeter. Thermo¬

meter.
Fruchtig -

leit in
Prozen¬

ten .
Wind . Himmel. Witterung .

Mrg «. 7llhr 27 ' 9 .7 " ' - 1 .6 0,71 NO . klar heiter
Mtgs . r „ 27 " 8,1 ' " - i- 4 .7 0,47 bewölkt
Roch» S 27 ' 7,4 '" -1- 1 .6 0,77 OSO . bedeckt trüb .

Verantwortlicher Redakteur :
Vr . I . Herm . Kroenlein .

Dem ungenannten , hochherzigen Geber Fr . S . in Karlsruhe , wel¬
cher der cvang . Gemeinde Rintheim anläßlich der Kircheinweihung
daselbst «inen großh . bad . Rentenschiin über 100 fl . zu schenken die
Güte hatte , sprechen wir auf diesem Wege unfern herzlichsten Dank
aus . — Rintheim , den 6. November 1871 . Der evrng . Kirchen -
gemeinderalh : Weymann , Pfarrverw . , Raupp . Erb .

Meine » Freunden zur Beruhigung .
Auch mit dem besten Willen war es mir bis jetzt unmöglich , alle

die vielen Zuschriften aus meinem lieben Helmathlandc , in welchen .
mir die herzlichste Theilnahme an dem Unglücke auSgedrückt wurde ,
das mich mit der . Stadt Chicago getroffen , zu beantworten . Den¬
jenigen mitfühlenden Freunden , denen ich meine ersten Befürchtungen
geschrieben , sowie Denen , deren Briefe noch zu beantworten sind , be¬
eile ich mich , nachdem ich jetzt zuverlässige briefliche Nachrichten aus
Chicago erhalten habe , auf diesem Wege die sie gewiß erfreuende Mit¬
theilung zu machen , daß mein durch das Feuer zerstörtes Eigenthum
zum größten Theile in ganz zahlungsfähigen Versicherungsgesell¬
schaften versichert war , somit der mich betreffende Verlust ein viel un¬
bedeutenderer ist , als anfänglich zu befürchten stand . All ' den theil -
nehmenden Freunden meinen tiefgefühlten Dank !

Zürich , 4 . Nov . 1871 . — Lorenz Brentano .

Die Gartenlaube . Nr . 44 . Inhalt : Das Haideprinzeßchen .
Erzählung von E . Marlitt . ( Fortsitzung .) — Purpurhübner und ihre
Küchlein . Von Brehm . Mil Abbildung . Nach der Natur gezeichnet
von Emil Schmidt . — Meine Begegnungen mit Meister Heinz . Von
Feodor Wehl . Mit Heinrich Marr '« Poitrait . — Ein erzbischöflicher
Ketzer und Märtyrer . Von E . M . Sauer . — Pariser Bilder und
Geschichten . Eine Pariser NLtherin . Von Ernst Eckstein. — Blätter
und Blücher . : Eine französische Exekution . Von v. F . — Bvck ' S
Briefkasten . An die Dummen , welche nicht alle werdm . — Die Erin -
uerungseiche im Nosenthal bei Leipzig. Mit Abbildung . Nach der

Natur g-zeichnet von A. Sunddlad .



D .599 . 2 . Mannheim .

Badische
Gesellschaft für Zuckerfabrikatton.

Die ordentliche Generalversammlung , in welcher die in 8 6 der Geschäftsordnung bezeichneten Gegen¬
stände zur Verhandlung kommen , findet

Mittwoch , den SS . Nov d . I , präcis S Uhr Vorm - ,
im Lokale der hiesigen Börse

statt .

Anfügea ,
Anmeldung ! .. . , . , . . ..
der Statuten und 8 5 der Geschäftsordnung stattfinden muß , ansonst das Stimmrecht nicht auegeübt wer »
dm kann .

Nach Beendigung der ordentlichen Generalversammlung findet eine außerordentliche statt , in welcher die
Abänderung der Statuten zur Berathung kommt . Die Abänderungsvorschläge werden den in den Geschäfts¬
büchern eingetragenen Actionären und Obligationen Besitzern zugesendet und die Nichteingetragenen können
solche auf dem GeschäftSbureau des BerwaltungSratheS in Empfang nehmen . Schließlich wird die Gesammt -
rrneuerung des VerwalmngSrathcS und Ausschusses durch Dahl vorgcnommen .

Mannheim , den 2g . Ok . ober 1871 .

Mi ^ erwaltunasratH.

DiiUMklie tl . IW
Diese Loose , von der König !. Ungar . Negierung garantirt , gehören unstreitig zu dm sichersten

Lotterie -Papieren .

Ziehungen am 15 . November , 15 . Febr . , 15 . Mar , 15 . Arrg .
Haupttreffer fl 2SV00V , 20VVVV , 130000 , 100000 rc

Jedes Loos muß mit mindestens st. 108 gezogen werten . Die Gewinne erleiden keinen Steuer -
Abzug .

Diese Loose sind bei allen Bank « und Wechselhäuser » deS In - und Auslandes zum jeweili ger
Tages - Course zu haben . D .490 . 4 .

Die Gewerbebank Bruchsal , etnge-
tragene Genossenschaft,

übernimmt Liegenschastskauffchillinge, an welchen
wenigstens ein Termin abgetragen ist / zu billigen
Bedingungen in Cession. D SSO. 3 .

achs-, Hanf -kAbwergspinrierei
Weingarten ,

Station Ravensburg.
Verdienst
Zssedaisse.

Rrestau M
1869 .

Diese durch ihre vorzüglichen Gespinnste in « eiten Kreisen bekannte Spin¬
nerei empfiehlt sich auch Heuer zum

Verspinnen im Lohn
gegen Berechnung von 4 kr. für den Schneller , von

Abwern , Flachs und Hanf in gehecheltem und ungehecheltcm Zustand und
sind zur Besorgung bereit

Die Lezirks -Ägeittsn :
Michael Haiz in Durmersheim . W
Chr . Vollmer in Knielingen . A
I . A . Walzenbach in Krautheim .

Auch wird auf Verlangen sogleich das Tuch in bester Waare geliefert und
erfolgt die "

.bscndung stets innerhalb circa 4 Wochen nach Empfang
des Garnes . D .209 . 5 .

D .581 . 3 . M a n n h e i m .

bekannter ausgezeichneter Qualität empfehlen in
Wagenladungen ab Mannheim

k . 2 . t . 1 .
Mannheim .

B .956 . 13 . Zu verkaufen :

Mn Charcuterie-Weschäst
in einer großen Stadt des Elsafies . Offerten sub
Ltullre IN. kl . 133 befördert die Annoncen - Erpedition
v5n HLLseuftti » re . Rvtzler in Basel . ( « .3435 )

z- D .133 . 6 . Karlsruhe .

Megernte Fräcke ,
fertig und schnellstens nach Maß bei unnachahmlichen
Preisen . Herrenconfection , Langestraße 84 , nächst
Lammstraße .

B .973 . 12 . Karlsruhe .

Aas PiMOrte - Lager
von

Ludwig Schweisgut , Karlsruhe ,
31 Herrenftraße 31 ,

empfiehlt eine reiche Auswahl von S*1sn1iio ' 8,
und k 'INsvI aus den solidesten

Fabriken « erliu ' s . Leipzig ' S und Stnttgart ' s unter
3iahnger Garantie zu den billigsten Preisen .

Reparaturen « ud Stimmnngrn werden pünktlich
besorgt .

B .986 . 3 . Durch alle Buchhandlung n zu beziehen :

Ferd. Freiligraths
gesammelte Dichtungen .

6 Bände gr . 16 .
Zweite Auflage .

Preis 2 Thlr . 20 Gr . oder 4 fl . 30 kr .
Inhalt : l . Gedichte 1838 : Eigenes . II . Ge¬

dichte 1838 : Uebersetzungen . Zwischen den Garben
1849 : Eigenes ; Uebers tzteS. lll . Politische und
sociale Gedichte 1844 — S1 . IV . Neueres und Neue¬
stes 18S2 — 70 . Uebersetzungen aus V . Hugo 's Ge¬
dicht« 1845 . V. Englische Gedichte aus neuerer Zeit
1846 . VI. Hiawatha von Longfellow 1857 . Venus
und Adonis von Shakespeare 1849 .

Stuttgart . ( 1876 )
G . I . Göschen ' sche VerlagShandluug .

Stellegesuch .
D .658 . 2 . Ein angehender Kommis , der hauptsLS

sich auch mit Eompioir - Arbeiten veriraut ist, füll
eine Stelle in einem Engeos - oder Fabrikgeschäft .

Offerten beliebe man an die Expedition der Karl «
ruher Zeitung unter OdiKre I . L. Nr . 330 zu richter

D .640 . Rastatt .

Leere Weinfässer
von ISO , 240 , 450 , 600 . 650 UN
700 Maß Gehalt , sowie mehre :

leere SpirituSfässer sind zu verkaufen bei
Kaufmann L . A . Lang .

D .523 . 2. Im Berlage von I . Schneider in
Mannheim ist erschienen und durch alle Buchhand¬
lungen zu beziehen :

Die

neuen Maße und Gewichte
in Baden .

Das Gesetz vom 24 . November 1869
nebst

Tabellen
zur bequemen Ve - g ! ichung d »r neuen Maße und Ge¬
wichte de« Großh -rzogthum « mit den seitherigen und

mit denen anderer Staaten
mit erklärenden Beispielen .

Herausgegeb -n von
Vr . Louis Eyrich .

Zweite Auflage ,
gr . 8". geh. 15 kr.

»S - Nach . Auswärts franko gegen Eiusendung von
16 kr. in Briefmarken ._ _

D .594 . 2 . Karlsruhe .

Traubenzucker
erster Oualilät empfehlen

_ Gebrüder Zost .

Zu kaufen gesucht
1 leichtes einspänniges Eoupö , oder Caleche , nach
neuester Konstruk :ion , in gutem Zustande . Gefällige
Offerten unter k 2 besorgt die Erpedition diese«
Blatte «._ D . 654 . 1 .

D .653 . 1 . Stratzburg .

BekanntmachungBekanntmachung.
Die Lieferung der für die ReichS - Eisenbahnen in

Elsaß -Lothringen im Jahre 1872 erforderlichen Be¬
triebs -Materialien , nämlich :

Brennholz , Reisewellen , Lampendechte , wolle¬
nes Dochtgarn , vrennöl , Maschinenöl , Stearin -
lichte , Petroleum . Zündhölzer , Putzwolle , Talg ,
Kupfervitriol , Papierstrerfen zu Schreibtelegra »
phen -Apparaten , blaue Telegraphensarbe , Ver -
dünvungsöl zur Telegraphenfarbe , Bindfaden ,
Plomben , Chlorkalk , Eisenvitriol , Putzöl , harte
Seife , Schmierseife , Strauchbesen , Kreide ,
Fruchtgummi , Schwämme , Waschleder und
Pechfackeln

soll im Wege der öffentlichen Submission verdungen
werde « .

Offerten auf die Lieferung dieser Materialien sind
uns portofrei und mit der Aufschrift

. Offerte aus dir Lieferaug von Brtrirbs -
Raterialieu "

versehen bis zu dem
Donnerstag de « 23 . S. Alt »,

in unserem GeschäftSlokale aus hiesigem Bahnhof « an¬
stehenden Termine einzureichen , in welchem dieselben
in Gegenwart der persönlich erschienenen Submittenten
eröffnet werden . Später eingehende Offerten haben
auf Berücksichtigung keinen Anspruch .

Die SubmissionS - und Lieferungsbedingungen lie¬
gen in den StationSbüreauS zu Straßburg , Col¬
mar , Mülhausen , Saargemünd und Metz
zur Einsicht aus , werden auch auf portofreie Gesuche
von unserer Drucksachen - Verwaltung gegen Erstattung
der Kosten zugesandt .

Straßburg , den 31 . Oktober 1871 .
Kaiserliche

Eisenbahn -Betriebs -Kommisfion .
M e b e S.

D .630 . 2 . Stadt Bühl .

Liegenschafts-
Versteigerung .
Aus der Verlassenschaft deS

-j- Rebstockwirths Anton Mei -
r el von hier werden am

Montag den 13 . November d . I . ,
Nachmittags 4 Uhr ,

im Gasthaus zum Rebstock dahier nachgenannte Lie¬
genschaften der Erbthcilung wegen zu Eigenthum
nochmals öffentlich versteigert :

1 .
Das Gasthaus zum Rebstock mit der Realwirth -

schastsgerechtigkeit , bestehend in einem zweistöckigen
Wohnhaus von Holz und Riegelwänden , großer
Wirthsstnle , Küche , Wohn - und WirlhschaftSzim -
mern und Balkenkeller ; sodann in einem zweistöckig,
massiv von vtein erbauten Wirthschafisgebäude mit
großem gewölbtem Keller , Tanzsaal mit mehreren
Wohn - und Wirthschaftszimmern , Oekonomiegebäu -
den , geräumiger Scheuer und Stallungen , Schwein -
ställen , Waschküche und Holzschoppen , sowie in geräu¬
miger Hofraithe , an der Hauptstraße dahier gelegen ,
einerseits Ludwig Allevy F . au , anderseits Michael
Geiger Erben , vornen die Slraße , hinten Franz Kuenz .
Anschlag . 15,000 fl.

2.
60 Ruthen 1 Fuß Acker auf der »ordern Hanau ,

neben Johann Jäkle und Alois Meinl . Anschlag
120 fl.

3
3 Viertel 79 Ruthen Garten mit Bäum ' n besetzt,

mit einem Gartenhaus im Bahnwegle , neben Karl
Kist und Ignaz Klöpfer , vornen Bahnwegle , hinten
Wendelin Stemmle . Anschlag . . . . 1500 fl .

Bühl , den 28 . Oktober 1871 .
Bürgermeisteramt .

Schütt .
D .500 . 3 . Z .13,589 . Krakau .

Edikt .
Vom K . K . städtisch delegirten BezirkSgerichie in

Krakau wird bekannt gemacht , daß am 5. Juni 1871
Nikolaus Hogg , gebürtig aus Konstanz im Großher -
-ogthum Baden , Beamte bei der K. K . Genie -Direk¬
tion in Krakau , ohne Hinterlassung einer letztwilligm
Anordnung , gestorben , nach welchem ein Mobilarver -
mögen , im Werthe von 1850 fl . Oest . W . , geblieben
ist. — Da diesem Gerichte unbekannt ist, ob und wel¬
chen Personen auf seine Vorlafsenschafl ein Erbrecht
zustehe , so werden alle Interessenten aufgefordert , ihr
Erbrecht

binnen Einem Jahr
von dem unten gesetzte» Tage an gerechnet, bei diesem

! Gericht anzumelden und aurw isen , widrigenfalls die
Verlassenschost , für welche inzwischen vr . StavreuS -
t i al « VerlaffenschasSkurator bestellt worden ist , mit
Jenen , die sich werden erbSerklärt uud ihren ErbrechtS -
tilel auSgea iesen haben , verhandelt und ihnen einge -
antworiel , der nicht angetretene Theil der Verlaffen -
schast aber , oder wenn sich Niemand erbSerklärt hätte ,
die ganze Verlafsenschast vom Staate al - erblos einge¬
zogen werden .

Krakau , den 11 . Oktober 1871 .
vr . Majewsky .

Bürgerliche Rechtspflege .
LaduugSverfngnugr » .

E .33 . Civ .Nr . 4617 . Waldshut . In Sachen
de« Albert Häusler von Stüdlingen für sich und
Namens seiner Ehefrau Frida , ged. Badmann , von
da gegen Bierbrauer Georg Sch aller in Stützungen ,
z . Zt . an unbekannten Orten , Vertragserfüllung betr . ,
har der Kläger in einer durch Rechtsanwalt Beyrrle
dahier erhobenen Klage vorgetragen , daß er mit dem
Beklagten unterm 11 . September l. I . einen Verkauf
von Liegenschaften und Fahrnissen um de» Preis von
27,000 fl . abgeschlossen , daß aber derselbe , statt die be¬
dungene Baarzahlung der Hälfte de« Kaufpreise « zu
leisten , am 3. d. Mt «, unter Verdacht erregenden Um¬
ständen von Hause sich entfernt habe und jetzt an un¬
bekannten Orten sich aushalte , weßbalb klägerischer
Seit » gebeten wird , den abgeschlossenen Liegenschastk -
und Fahrnißkauf wieder aufzuhcben und de» Beklag¬
ten zur Schadloshaltung , vorbehaltlich späterer Rich -
tigsiellung , zu verurtheilen , eventuell aber begehrt
wird , den Beklagten zur Zahlung de » hälftigen Kauf¬
preise « mit 13,500 fl. nebst Zinsen zu verurtheilen .

Zur Verhandlung über diese Klage wird Tagfahrt
in vie öffentliche Gerichtssitzung vom

Donnerstag den21 . Dezember l . I . ,
Vormittags V,9 Uhr ,

angeordnet , in welcher sich der abwesende Beklagte
durch einen unverweilt aufzustellenden Anwalt um so
gewisser vertreten zu lassen hat , als sonst die in der
Klage behaupteten Thalsachen als zugestanden ange¬
nommen , der Beklagte mit seinen etwaigen Einreden
anSgeschloffcn und nach dem Klagbegehren , soweit sol¬
che« in Rechten begründet ist, erkannt werden würde .

Ferner wirk dem Beklagten aufgegeben , alsbald
einen hier wohnenden Einhändigungsgewalthaber auf -
, » stellen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
der Partei selbst eröffnet wären , nur an di« dieffeitige
GerichtStafel angeschlagen w rdcn würdm . Endlich
wird dem Beklagten eröffnet , daß dem Kläger auf sein
Gesuch gestaltet worden ist , die Kaufotjekte fürsorglich
wieder in Besitz und Betrieb zu nehmen .

Waldshut , den 31 . Oktober 1871 .
Grvtzh . bad . Keeisgericht .

JunghannS .
Dorner .

E .22 . Nr . 17,716 . Bruchsal .
I . S .

Bernhard Nathan BLr in Untergrom¬
bach

gegen
Ludwig Klein von Karlsdors , z. Zt .
an unbekannten Ortm ,

Forderung betr .
Kläger hat dahier vorgetragen :
Am 17 . Juni d . I . habe er dem Beklagten ein Pferd

um 88 fl., verzinslich zu 5 Proz . ZinS von da an , mit
dem verlaust , daß der Kaufpreis auf Martini 1871
und 1872 je zur Hälfte zu bezahlen sei. Im Falle
der Veräußerung dis Pferdes ser der Kaufpreis sofort
zu bezahlen .

Da « letztere sei nun eingetreten und Beklagter
flüchtig .

Auf Grund dieser Thatsachen bittet Kläger ein Ur -
theil dabin zu erlaffen , daß Beklagter schuldig sei,
binnen 14 Tagen bei ZwangSsermeiden 88 fl.
neb : 5 Proz . Zins vom 17 . Juni d . I . an ihn zu be¬
zahlen .

Beschluß .
Wird zur mündlichen Verhandlung auf die Klage

Tagfahrt anberaumt aus
Freitagden2 4 . November d. I . ,

Vormittags 9 Uhr , I
und werden dazu beide Theile mit der Aufforderung
hieher vorgeladen , sich zum Beweise ihrer Behauptun¬
gen vorzubereilen und die ihnen zu Gebot stehenden
Urkunden mitzubringen .

Der beklagte Theil erhält eine Abschrift der Klage
mit dem Aufügen , daß bei seinem Ausbleiben die m
der Klage behaupteten Thalsachen als zugestanden an¬
genommen , er mit etwaigen Einreden anrgeschlofsen ,
und daß unter Verurtbeilung desselben in die Kosten
nach dem Gesuche de« Klägers . soweit dieses in Rech¬
ten begründet i>t , erkannt würde .

Zugleich wird dem Beklagten aufgegcben , bis zur
Tagfahrt einen Hierlands wohnenden Gewalthaber
aufzustellen , widrigenfalls alle weitern Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie ihm eröffnet wären , an dem Sitzungsorte des Ge¬
richt « angeschlagen werden würden .

Bruchsal , den 30 . Oktober 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schätz .

Oeffentli - r Aufforderungen .
C .955 . Nr . 11,416 . Breisach . Die Ehefrau

des Serafin Schwenninger von Gottenheim ,
Rosa , geborene Heß , von da besitzt in Folge Vermö -
genSübergabe ihrer Mutter , der Franz Heß Wittwe ,
Magdalena , geborene Schmidle , nachfolgende
Grundstücke auf der Gemarkung Gottenheim :

IV » Manushauct Acker aus dem Berg , einers . Ama -
lia Maurer , anders . Franz Hunn .

Vr Mannshauet Reben auf dem Wölfle , einers .
Konrad Hunn , anders . Anton Hunn .

2V » MannShauet Acker auf dem Steinacker , einers .
Johann Hunn , Metzger , anders . Milerbin Veronika .

Vr MannShauet Acker im Längenthal , einers . Georg
Heß , anders . Ignaz Heß Erben .

Weil die llebergeberin keine Erwerbsurkunden be¬
saß, verweigert da « belreffende OrtSgericht den Eintrag
und die Gewähr des EigenthumSübergangS zum
Grundbuch auf den Namen der Besitzerin .

Es werden Alle , welche in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene dingliche Rechte , lehenrecht¬
liche oder fideikommiffarische Ansprüche an den er¬
wähnten Liegenschaften haben , aufgefordert , solche

binnen 6 Wochen
gellend zu machen , widrigenfalls dieselben der neuen
Erwerben » gegenüber verloren gehen .

Breis ach, den 23 . Oktober 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M o r «.



SIS . Nr . 11 ,417 . Breisach . BarbaraHunn ,
Ehefrau des Stefan Hunn von Gottenheim , und der
Letztere selbst, besitzen auf der Ge« arkung. Gottenheim
folaende Liegenschaften : . . ,I . Barbara Henn auf Ableben ihre- ersten Ehe¬

mannes Mathias Band von Gottenheim :
1 >/, MannShauet Acker zwischen Bäch , einers. Jo -

b»an Selingcr , anders. Krvneuwirth Streicher . ^
IV 4 Mannshauet Acker im HSlderle. einers. Maria

Band , anders. Johann Willoth . .
1 MannShauet Acker auf dem Berg , erners. Joses ,

Heß, anders. Gallus Hafner . >
1 MannShauet Acker nn LLngelthal , emers. Josef

Humi. anders. Xaver SchwrnningerS Wrttwe.
V, MannShauet Matte auf den Ktoßmatlen , erners .

Jgna , Heß, anders. Mich « ! Hunn .-
1 MannShauet Reben im LLngelthal , emers. Josef

Stehle - ander ?, ein Rain .
1 MmnShauel Acker aus de» Wölsle, einers. Georg

Huna , anders, ein Mitcrb. .
2 MannShauet Acker auf dem Slemacker, emers .

Joses Maurer , anders, ein Rain .
11/4 MannShauet Acker zu Breitmati. einers. Josef

Heß alt . anders. Stefan Hunn .
MannShauet Reben in der Halden, einers. Jo¬

hann Klein, anders. Josef Hurm .
>/ , MannShauet Reben aus dem Wölsle, erners. Jo -

Hann-Hiz . anders. Gallus Hafner .
2 MannShauet Acker im Ristel, einers. Johann Ne-

vomrck HagioS. anders. Josef Anton Hiß .
MannShauet Reden im Längelthal , einerseits

Zosef Klein , anders. Katharina Heß.
!l. Stefan Hunn durch Kauf von Josef Heß und

seiner Ehefrau Regina Hunn und deren Kin¬
dern Theresia Apollonia Wallpurga , Anton ,
Ferdinand Josef Heß von Gottenheim im Jahr
1842 :

s/, MannShauet Ackerfeld zu Brcitmatk , neben sich
selbst und Anton Hafner .

V, MannShauet Acker auf dem Pfeiffer, n -.ben Re¬
gina und Michael Hunn .

Weil Erwerbsurkunden nicht vorhanden siud , ver¬
weigert da» betreffende OrtSgerichl den Eintrag und
die Gewähr d-S EigenthumSübergangS zum Grund¬
buch auf de« Name» di « Besitzers .

ES werden Alle , welche in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene dinglicheRechte, lehenrecht¬
liche oder fideikommissarische Ansprüche an obige Lie¬
genschaften haben, aufgefordert, selche

binnen 3 Monaten
geltend zu machen . widrigenfalls dieselben den neuen
Erwerbern gegenüber verloren gehen .

Breisach , den 23 . Oktober 1871.
Grvßh . bad. Amtsgericht.

Mors .
E21 . Nr. 8790 . Ettlingen . Die Gemeinde

Au am Rhein besitzt auf der Gemarkung Neuburg¬
weier folgende Liegenschalten :

191 Rulhm Wiesen , Bachgeländ,
342 Ruthen Fcderbach ,
23 Morgen 364 Ruthen Ackerland ,

364 Ruthen Weg,
im Gewann Grund , einerseits Gemarkung Kasten-
Wörth , anderseits Großh , Domänmärar ; ferner :

128 Ruthen Weg,
1 Morgen 185 Ruthen Wiesen,

1 Morgen 355 Ruthen Wiesen,1 Morgen 100 Ruthen Wiesen,
40 Morgen 168 Ruthen Ackeilanb ,

1 Morgen 330 Ruthen Federbach ,
im Gewann Grund , einerseits Gemarkung Kasten¬
wörth und anderseits Gemarkung Mörsch.

Da diese Liegenschaften im Grundbuche nicht einge¬
tragen sind , so werden alle Diejenigen, welche dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fidcikommissarische An¬
sprüche an dieselben zu haben glauben , aufgefordert ,
solche

innerhalb zwei Monaten
bei diesseitigem Gerichte anzumetden , widrigenfalls
diese Rechte der Gemrinde Au gegenüber für erloschen
erklärt würden .

Ettlingen , den 4 . November 1871.
Grvßh . bad. Amtsgericht.

Richard .
C.990 . Nr . 7108 . Borberg . Auf Antrag des

Gemeinderaths Epplingcn werden alle Diejenigen,
welche an nachbenannten Grundstücken auf Gemar¬
kung Epplingen in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht bekannte ding¬
liche Rechte , rder lrhenrechtliche oder fideikommissg --
rische Ansprüche haben, oder zu haben glauben , aufge¬
fordert, solche

binnen zwei Monaten
anher geltend zu machen , ansonst sie der Gemeinde
Epplingen gegenüber für verlorm erklärt werden
würden.

1) 32 Morgen 3 Ruthen neuer Maß Wald in der
Dickenau , neben dem Privatwald und dem
Feld.

2) 5 Morgen 2 Viertel 57 Ruthen Wald im GaiS-
baum , neben Gemarkung Ueffingen und dem
Prioatwald .

3) 10 Morgen 1 Viertel 5 Ruthen Wald im Spech¬
tersberg, neben Gemarkung Ueffingen und dem
Privatwald .

4) 8 Morgen 2 Viertel neues Maß Wald im An¬
gellhürnerberg , neben Gemarkung Wölchingenund dem Privatwald .

5) 5 Morgen 18 Ruthen Wald im Haselbusch , neben
dem Privatwald und dem Feld.

6) Ein Friedhof , circa 30 Ruthen groß , neben
Sebastian Ruck , Johann Weckesser und der Lei¬
mengrube.

7) Ein neu erbautes Spritzenhaus im Ort mit
einem Brandweier , einem Brunnen mit freiem
Platz , neben Georg Appel, Peter Lebert , Adam
Wirsching und Heinrich Stumpf .8) Ein SchulhauS mit Schwein - und Holzstallung,in der untern Gasse , neben Jakob Sohns bei¬
derseits.

9) Eine Scheune allda, neben dem Weg und Mar¬
tin Weckesfer.

10) Eine 2 Morgen 20 Ruthen große Oedung im
Hinteren Gewann , neben Johann Hetlinger und
Gewann Stockäcker.11 ) 300 Ruthen Oedung im Hinteren Schüpferberg,neben Moses Weckesser und Johann Etzel .12) 187 Ruthen Oedung allda, neben Johann Herr-
tuann von Langenrieden und Marlin Hopf.13) 130 Ruthen Oedung allda , neben Adam Wir¬
sching und Mose- Weckesfer.14) 80 Ruthen Oedung allda, neben Heinrich Weberund Martin Weber.15) 140 Ruthen Oedung im WaiSbaum . nebenSiq -

ikt ZA w Michael Sohns alt .16) 200 Ruthen Oedung im Wölchingerweg, neben

Gemarkung Wölchingen und Marlin Sohns
jung .

17) 200 Ruth ;n Oedung allda , neben dem Weg und
Marlin Weber.

13) 144 Ruthen Oedung allda , neben Martin Weck-
efser und Georg Baier .

19) 2 Morgen Oedung im HomgSbaum , neben Mar¬
ti« Weckesfer und Wilhelm Hetlinger .

20) 217 Ruthen Oedung in der Kupprichhauserhöhe,
neben Wilhelm Hetlinger und Michael Sohns
jung .

21) 132 Ruihen Oedung allda , neben Martin We¬
ber und Michael Sohns alt .

22) 60 Ruthen Oedung im Herrrnholz , neben Wil¬
helm Kölle und Martin Weber.

Bcrberz , den 25 . Oktober 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
C .966 . Nr . 10,866 . Staufen . In Sachen der

Erben des Michael Schwarz und der Magdalena ,
geb . Gut mann , von Biengen , als : 1 ) Veronika
Schwarz , ledig und volljährig , von da , 2) Ehr -
hard Schwarz von da , 3) Kilian Schwarz von
da , z. Zt . wohnhaft in Alge- Heim , 4) die Sinder der
-j- Theresia Schwarz : s . Johann Schwarz in
Mengen . d. Reinhard Schwarz und e . Rosa
Schwarz , letztere Zwei minderjährig und unter
Vormundschaft des Leodegar Gut mann von Men¬
ge», gegen unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage betr.
Die im Betreff Genannten besitzen auf Ableben de«

Michael Schwarz von Biengen seit dem Jahr 1869,
sowie auf Ableben der Theresia Schwarz von dort
seit dem Jahr 1870 auf der Gemarkung Biengen fol¬
gende Liegenschaften :

1 ) 1 Viertel Acker am Kanalweg , neben Weg und
Andreas Beck ;

2) 1 Viertel Garten im Brühl , neben Josef Hanser
und Weg ;

3) 2 Viertel Acker im Gstüd , neben Alban Stell
und Anwänder ;

4) 1 Viertel Acker im Mällleboll , zwischen dem Off-
nadinger und Staufener Weg.

Wegen mangelnder ErwerbSut künden verweigert da-
OrtSgerichl den Eintrag und die Gewähr zum Grunb -
buche . ES werden deßhalb alle Diejenigen, welche an
genannten Liegenschaftendingliche Rechte , oder lehen-
rechtliche oder fideikommifsarische Ansprüche zu haben
glauben, aufgefordert , solche

innerhalb 2 Monaten
dahier gellend zu machen , widrigens dieselben den Auf-
forderungsklägcrn gegenüber verloren gehen .

Staufen , den 27 . Oktober 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
E .24. Nr . 12 .050 . Donaueschingen . Nach¬

dem innerhalb der Frist von 2 Monaten weder ding¬
liche Rechte , noch lehenrechtliche oder fideikommissa -
rischc Ansprüche an dem im diesseitigen Ausschreiben
vom 7. August bczeichneten Spitalgebäude nebst Zuge-
hördcn in Geifingen geltend gemacht wurden , werden
solche dem neuen Erwerber , dem KreiSauSschuß in
Villingen gegenüber für erloschen erklärt .

Donaueschingen . den 29 . Oktober 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

I . V . d. A. :
v . Weiler .

G ä ß l e r.
C.928 . Nr . 13,719 . Rastatt .

Die Bitte der Augustin Kühn Wittwe
von Oetigheim um öffentliche Vor¬
ladung unbekannter Betheiligter betr.

Nach Ansicht Pr .O . 8 684 , 689 wird mit Bezug
auf die diesseitige öffentliche Vorladung vom 3. August
d . I -, Nr . 9419

erkannt :
Die lehenrechllichen oder fideikommiffarischen

Ansprüche oder dinglichen Rechte der Aufge¬
forderten an dem in der Verladung genannten
Grundstück gehen gegenüber dem neuen Er¬
werber oder Ünterpfandsgläubiger verloren.

Rastatt , den 21. Oktober 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Waag .
Ganten .

E .46 . Nr . 9638 . Konstanz . Gegen Johann
Kutter vonB berach (Württemberg ) Sägmühlebesi -
tzer in Konstanz , haben wir Gant erkannt , und es
wird nunmehr zum Richtigstellungs - und Vorzugs-
Verfahren Tagsahrt anberaumt aus

Mittwoch den 22 . November l . I . ,
früh 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe ma¬
chen wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gaur ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechtc zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschutz ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
pflegerS und GläubigerauSschuffes die Nichterscheinen¬den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung, wie
wenn sie der Partei eröffnet wären, nur an dem Si¬
tzungsorte de- Gerichts angeschlagen, resp . durch die
Post ihnen zug-sendet würden .

Konstanz, den 31. Oktober 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht,

v. W ä n k e r.E .49 . A.Nr . 11,087. St . Blasien . G-gm die
Wiltwe des Michael Kachler , Ottilie , geb. Kiefer ,von Aeule haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt
zum Schuldenrichtigstellungs- und Vorzugsverfahrenauf

Dienstag den 28 . November 1371 ,
früh 8 Uhr ,in diesseitiger Amtskanzlei anberaumt .Es werden nun alleJme , welche auS was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machenwollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tag -
fahrt , bei Vermeidung des AuSschluffeS von der Gant¬
maffe , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechtc zu bezeich¬
nen, die der Anmeldendegeltend machen will, mit gleich¬

zeitiger Vorlegung der BeweiSurkunben oder Antretung
des Beweise« mir andern Beweismitteln .

Die Gläubiger werden zugleich davon in Kenntniß
gesetzt , baß in de» Tagfahrt ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschutz ernannt und Borg - uiw Nachlaß -
Vergleiche versucht werden sollen, mir dem Beisätze, daß
das Gantgericht in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des Massepflegers und Gläubigerausschusses
die Nichterscheiuenden als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend ansehen wird.

St . Blasien, den 2. November 1371 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mayer .
E.50. Nr . 8585 . Ep Pingen . Gegen den Nach¬

laß der Veronika, geb . Krau « , Ehefrau de« eben-
fallS -j- Sattler - Ru pp von Rohrbach, haben wir Gant
erkannt , und cs wird nunmehr zum RichtigstellungS-
und Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt aus

Dienstag den 21 . d. Mt « . ,
Vormittags 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au « wa- immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetztenTagfahrt ,
bei Vermeidung de« Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrecht « zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselbenTagsahrt wird ein Maffepfleger und ei»
Gläubigerausschutz ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden, und iS werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepfleger «
und GläubigerauSschuffes die Nichterscheinendenals der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche »ach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfü¬
gungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
SitzungSorle des Gericht» angeschlagen, beziehungs¬
weise denjenigen im Ausland « wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zuge¬
sendet würden .

Eppingm , den 4 . November 1371.
Großh . bad. Amtsgericht.

K u g l e r.
E .8 . Nr . 6322. Eber back . Gegen den Nach¬

laß des Zimmermanns Heinrich BanSbach von
Eberdach haben wir Gant eikannt , und es wird
nunmehr zum Richtigstellungs - und Vorzug- verfahren
Tagfahrt anberaumt auf

Freitag den 24 . November d . I . ,
Vormittag « 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus wa- immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe ma¬
chen wollen, aufgefordert , solche in der angesetztenTag¬
fahrt , bei Venneidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich , anzumelden , und zugleich ihre
etwaigen Vorzug»- oder Unterpfandsrechtc zu bezeich¬
nen, odcr den Beweis durch andere Beweismittel an »
zutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschutz ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvrrgleich versucht werden , und werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung de« Maffe¬
pfleger « und GläubigerauSschuffes die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen bcitretend an¬
gesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bi« zu jener Tagfahrt einen dahrer wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen Gläubigern , deren Aufenthalt be¬
kannt ist , durch Uebergabe zur Post zugestellt würden .

Eberbach, dm 31. Oktober 1871.
Großh . bad. Amtsgericht .
E . von Stockhorn .

E .44. Nr . 7419 . Neckargemünd . Gegen Jo¬
hann Jakob Wolf , Pächter des SchwertwirthShauses
von hrer, haben wir Gant erkannt , und es wird nun¬
mehr zum Richtigstellungs- und Vorzugsversahren Tag¬
fahrt anberaumt auf

Mittwoch den 29 . l. MtS . ,
Vormittags 9 Uhr ,

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetztenTagfahrt ,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumeldcn und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechtc zu bezeichnen, sowie
chre Beweisurkunden vorzulegen oder dm Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werdm , und es sollen in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffe¬
pfleger» und GläubigerauSschuffes die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werdm.

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
sten« bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnende» Ge¬
walthaber für den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach dm Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mrt der gleichen Wirkung , wie wmn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem SitzuugS -
orte des Gerichts angeschlagen, bezw . den im Aus¬
land« wohnenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist , durch die Post zugesendet würden .

Neckargemünd, den 3 . November 1871.
Gr »ßh . bad. Amtsgericht,

v. Braun .
E .51 . Nr . 14,197 . Schwetzingen .

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmaffe de» Johann Kn eis I .
von Reilingen .

Ausschlußerkenntniß .
Diejenigen Gläubiger , welche in heutiger Tagsahrt

ihre Forderungen anzumelden unterlassen Habens, wer¬
den von der vorhandenen Masse ausgeschlossen.

V . R . W.
Schwetzingen, den 3 . November 1871 .

Großh . bad. Amtsgericht .
S a u r .

BermSgmSabsaudnmnzr » .
E.31 . Nr. 4112 . Offenburg . In Sachen der

Ehefrau des LandwirlhS Leopold Jakob , Katharina ,
geb. Sulzberger , von RheinbischofSheiw, Kl., ge¬
gen ihren Ehemann Leopold Jakob , Bekl. , Vermö -
gensabsonderung betr. , ist Tagsahrt zur mündlichen
Verhandlung auf die Klage angeordnet auf

Samstag den 2 . Dezember d. I . ,
Morgens 9 Uhr ,wa» hiemit zur Kenntniß der Gläubiger de« Beklaglm

öffentlich bekannt gemacht wird .
Ofsmburg , den 26. Oktober 187t .
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht , Eivilkammer .

Faller .
Schröder .E.37. Nr . 3407. Morbach . Die Ehefrau de«

Anton Strebet , Katharina , geborne Seitz , von
Beckstein hat durch ihren Vertreter , Herrn Anwalt
Wittmer , eine Klage gegen ihren Ehemann wegm
Bermögensabsonderung dahier eingereichl , worauf
Tagsahrt zur Verhandlung auf

Samstag den 9. Dezember l. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,anberaumt wurde. Die betheiliglm Gläubiger erhal »

ten hievon Nachricht.
Mosbach, dm 3 . November 1871.

Großh . bad. Kreisgericht, II . Eivilkammer.
Nicolai .

Baumgartner .8 .52. Nr . 3366. Mosbach . In Sachen der
Ehefrau des Konditor» Johann Seitz , Elisabeth«,
geb. Roth , von Neckarelz , Klägerin , gegen ihren
Ehemann von da, Beklagten, VermögenSadsonderung
betreffend , wurde die Klägerin durch llrtheil vom Heu¬
tigen für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von demje¬
nigen ihre« Ehemannes abzusondern. Die betheilig¬ten Gläubiger erhallen hievon Nachricht .

Mosbach, bm 31. Oktober 1871.
Großh . bad . Kreisgericht, Eivilkammer I .

Nicolai .
Fleuchau «.

E .20 . Nr . 3402 . Karlsruhe . Die Ehefraudes ehemaligen L hier« Christian M e h l , Christin «,
geb. Braun , in Gochsheim wurde durch Unheil vom
Heutigen für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem iyreS Ehemannes , unter Versällung des Letzterenin die Kvstrn, abzusondern.

Die» wird den Gläubigern hiemit bekannt gemacht.
Karlsruhe , den 19. Oktober 1871.
Großh . Kreis - und Hofgericht , Eivilkammer II .

B 0 h m.
Hurle .

E .23 . Nr . 2950 . Eivilkammer. Freiburg .
Durch Urtheil vom 16. d. M . . Nr . 2949'/r , wurde dir
Ehefrau des Meinrad Sprich von Untermünsterthal .Maria , geb . Schmidt , für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von dem ihre« Ehemannes abzusondern und
Letzterer in die Kosten verfällt — wovon die Gläubi¬
ger de« Ehemannes in Kenntniß gesetzt werden.
. Frciburg , dm 23. Oktober 1871 .

Großh . bad. Kreis- und Hofguicht.
v. H i l l e r n.

E .26. Nr . 1284. Triberg . I . S . mehrerer
Gläubiger gegen die Gantmaffe de« Salomon Ober »
gsell von Langenschiltach , Forderung und Vorzugs¬
recht betr. , wird gemäß des Z 1060 der b. Pr .Ordu .
auf Antrag der Ehefrau de - Ganlmanns , Mari «,
geboreneSt 0 ckburger , von Langenschiltach

ausgesprochen :
Dieselbe sei für berechtigt zu erklären , ihr

Vermögen von dem ihres Mannes abzusondern.
Triberg , dm 31. Oktober 1871.

Grvßh. bad . Amtsgericht.
Martin .

BerschollmheitSversahrm .
E.25 . Nr . 11,637. Engen . Philipp Maier

von Thalheim , Sohn de« verstorbenen Marku «
Maier von dort, welcher im Jahr 1854 nach Ame¬
rika auSgewandert, hat seither keine Nachricht von sich
gegeben .

Aus Antrag der Geschwister de- Genannten wird
dieser hiermit aufgefordert,

binnen Jahresfrist
sich hier zu melden , widrigen - er für verschollen er¬
klärt und sein zurückgelaffcnes Vermögen seinen näch¬
sten Anverwandten gegen Sicherheit in fürsorglichen
Besitz gegeben würde.

Engen , den 28. Oktober 1871.
Großh. bad. Amtsgericht.

A. A . :
Birken mayer .

C.927. Nr . 13,624. Rastatt . LukaS Rahner
von Bischweier , welcher seit 11 Jahren an unbe¬
kanntem Ort abwesend ist, wird aufgefordert,binnen Jahresfrist
Kunde von sich zu geben , widrigenfalls er für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen seinen Erbm in
fürsorglichen Besitz gegeben wird.

Rastatt , dm 21. Oktober 1871 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Waag .
Tutmnnsigongr ».

E .38. Nr. 14,162. Rastatt . Bligitta und Maria
Anna Fritz von Wintersdorf sind entmündigt und
unter Vormundschaft de« Balthasar Fritz von da ge¬
stellt .

Rastatt , den 31 . Oktober 1871.
Großh. bad . Amtsgericht.

P f a f f.
Erdetnvrtsmioe ».

E.3 . 2. Nr . 25,579. Freiburg . Die Großh .
Staatskaffe hat um Einweisung tu die Gewähr de«
Nachlasse « des im vorigen Jahre bei Dijon gefallenen
Georg Müller von Opfingen gebeten , weil dieser
keine erbfähigen Verwandten zurückgelassen habe. E »
soll dem Gesuche stattgegebmwerden, wmn

binnen 3 Wochen
keine Einspracht erhoben wird.

Freiburg , den 30. Oktober 1871 .
Großh. bad . Amtsgericht.

G r L s f.
C.816. 3. Nr . 6725. Kenzingen . Die Wittwe

des Karl Seilnacht , Magdalena , geb. Frick , von
Endingen hat um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlaffenschast ihres verstorbenen Ehemanne « ge¬
beten . Diesem Gesuch wird entsprochen werdm, wenn
nicht

innerhalb vier Wochen
Einsprache dagegen vorgebracht wird.

Kenzingen, den 20. Okwber 1871.
Großh. bad . Amtsgericht.

S t i g l e r.
C.934. 2. Nr . 6893. Kenzingen . DieWittwe des Webers Josef Benzinger , Barbara ,geb . Weis von Forchheim , hat um Einweisung in

Besitz und Gewähr der Verlaffenschast ihres vrr -



storbmm Ehemannes gebeten . Diesem Gesuch wird
entsprochen, wenn nicht

innerhalb 4 Wochen
Einsprache dagegen vorgebracht wird. .

Kmzingm , den 26 . Oktober 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Sti,egler .
C. 985. Nr . 7571 . Achern . Wird verfügt : Die

Großh . GmeralstaatSkaffe , als Vertreterin de« Großh .
FiSkuS , sei in Besitz und Gewähr der Verlassenfchaft
der ft Peregrin Braun Witiwe von Kappelrodeck ,
unter der Vorsicht des ErbverzrichnisieS , einzuweism.
Achern , den 28 . Oktober 1871 . Großh . b «d. Amts¬
gericht. Himmel .

C .936. Nr . 7562 . Achern . Wird verfügt : Die
Witlwe des ft Wilhelm Leppert von Obrrachern,
Maria Barbara , aeborne Glaser , sei in Besitz und
Gewähr der Verlaffmschaft ihres ft Ehemannes einzu¬
weisen. Achern , den 28 . Oktober 1871 . Großh . bad .
Amtsgericht. Himmel .

C.933 . Nr . 7563 . Achern . Gemäß L .R . S . 770
wird verfügt : Die Wittwe des ft Ignaz Ott in Ren -
chen, Viktoria , geb . Leppert , sei in Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschaftihres ft Ehemannes einzuwei¬
sen . Achern , den 28. Oktober 1871 . Großh . bad.
Amtsgericht. Himmel .

C.982. Nr . 7564 . Achern . Gemäß L.R .S . 770
wird versügt : Die Wittwe des ft Landvlin Beck von
Waldulm , Maria Anna , geb. Spinner , sei in Besitz
und Gewähr der Vkrlassmschaft ihres ft Ehemannes
einzuweisen. Achern, den 28 Oktober 1871 . Großh .
bad. Amtsgericht. Himmel .

E .23 . Nr . 16,231 . Mosbach . Auf Ableben
der Maurer Johann Adam Reichert Ehefrau , Ma¬
ria Anna , geborene Heck, von Robern hat deren Che
mann Maurer Johann Adam Reichert von da um
Einweisung in Besitz und Gewähr der Verlasienschast
gebeten . . Etwaige Einsprachen sind

binnen 4 Wochen
anher geltend zu machen , widrigenfalls dem Antrag
siattgegeben würbe.

Mosbach , den 28 . Oktober 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch l e h n e r .
Srdvorlupllngen .

C .999 . 1 . Breiten . Jakob Fcldmann ,
geb. am 21 . Februar 1837 , von Helmrheim , ist zur
Erbschaft an dem Nachlasse seines am 18- Septem¬
ber 1871 gestorbenen Onkels Bernhard Feldmann
von Wössingen berufen.

Derselbe ist vor mehreren Jahren nach Nordamerika
und sein derzeitiger Aufenthaltsort hier unbekannt ,
weßhalb er zur Erbschaft

mit Frist von drei Monaten ,
unter dem Bedeuten hiermit vorgeladen wird , daß,
wenn er nicht erscheint , sein Erbtbeil Denen zugetheilt
würde , welchen es zugekommen, wenn er , der Vor-
aeladene, zur Zeit des Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Breiten , den 31 . Oktober 1871 .
Der Großh . Notar .

Kilian .
C.1000 . j1. Breiten . Philipp Keller von

Wössingen , geb. am 11. März 1847, ist zur Erb¬
schaft an dem Nachlasse seiner am 15. Oktober 1871
gestorbenen Mutter , Christian Keller Ehefrau ,
Eva , geb. Krail von Wössingen berufen . Derselbe
ist nach Amerika, und sein derzeitiger Aufenthaltsort
hiör unbekannt , weßhalb er zu den Verlassenschafts¬
verhandlungen , mit Frist von

3 Monaten
unter dem Bedmten hiermit vorgeladen wird , daß,
wenn er sich während dieser Zeit nicht meldet , sein
Erbtheil Denen zugetheilt wird , welchen es znge-
kommcn wäre , wenn er , der Vorgeladene , zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte .

Breiten , den 2 . November 1871.
Großh . Notar

Kilian .
E .11 . E m ui c n d i n g e n . Georg Jakob Ho -

hulin , Gotllieb Hohulin , Anna Maria Ho -
hulin undJuliana Hohulin , alle von Theningen,
in Amerika, unbekannt wo, abwesend , ferner etwaige
Nachkommen der vor etwa 40 bis 50 Jahren in
Zillhausen , königl. württbg . Oberamts Balingen , ver¬
storbenen Maria Barbara Hohulin , Ehefrau des
Webers Johann Herder von da und des am 27.
Januar 1868 in Neusatz a. O . , Provinz Schlesien,
verstorbenen Schneider« Georg Friedrich Hohulin ,
sind als gesetzliche Erben zum Nachlasse der am 14.
Sept . 1871 verstorbenen Maria Katharina , geborene
Hohulin , Wittwe des Lrndwirths Johann Georg
Fuch ' s von Theningen , berufen, über welchen Nach¬
laß jedoch nach seinem ganzen dahier bekannten
Umfange durch Erbtheil - und Stnckvermächtnisse ver¬
fügt ist.

Dieselben werden nun zu den Theilung«vcrhand-
lungcn mit Frist von

3 Monaten
des Anfügens vorgeladen , daß , wenn sie nicht er¬
scheinen , die Erbschaft Denen wird zugetheilt werden,
welchen sie zukämc, wenn sie zur Zeit des Erbanfalle «
nicht mehr am Leben gewesen waren .

Emmendingen , den 2. November 1871.
G . Leonhard , Notar .

E .29 . Emmen bin gen . Wilhelm Rieß , Hutma¬
cher von Emmendingcn , welcher sich im Jnlande auf¬
halten soll , dessen dermaliger Aufenthaltsort jedoch
unbekannt ist, ist zur Vcilassenschaftseines am 19. Ok¬
tober 1871 verßoibenen Vaters Wilhelm Rieh , We¬
ber von Emmendingrn , als Erbe berufen und wird
nunmehr zu den Theilungsvrrhandlungen mit Frist von

drei Monaten
des Anfügens vorgeladen, daß , wenn er nicht erscheint,
die Erbschaft Denen wird zugetheilt werden, welchen sie
zukäme , wenn er zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Emmendingen , den 2 . Norember 1871 .
G . Leonhard , Notar .

C.989. Görrwihl . Joses und Philipp Mut¬
ter von Rüßwihl , von welchen Letzterer nach Amerika
auSgewandert ijft sind zur Erbschaft ihrer am 7. Sep¬
tember 1871 verstorbenen Mutter , Jakob Mutter «
Ehefrau , Magdalena , geborenen Stoll , von Rüß¬
wihl , mitberufen . Da ihr derzeitiger Aufenthaltsort
nicht angegeben werden kann , so werden sie eufgesor-
dert , in Frist von

drei Monaten
ihre Erbansprüchc dahier geltend zu machen , wisii -
genfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
würde , welchen sie zuksme, wenn die Vorgeladenen
zur Zeit des ErbanfaLS nicht m : br gelebt hätten .

Görrwihl , den 24 . Oktober 1871.
Großh . Nolar .
Glattes .

L97 ! . O p p e n a u . Amand Gernpler und l
Dame ! Ge mp ! er von lllm , die vor mehreren Iah - s
ren nach Nordamerika auözewanderl sind , deren der- s
zeitiger AufenrhaltSort aber hier seil etwa zehn Jahren
unbekannt ist, find zur Erbschaft ihrer am 11. August
1871 verstorbenen Mutter Cäcilie Müfler , Ehefrau
des Josef Gempler , Bürger und Ländwirth vo« -
Ulm , gesetzlich berufen.

Dieselben wmdm hiermit aufgefordert , sich
binnen drei Monaten

bei dem Unterzeichneten Notar zur Vennögensaufnahme
und dm TheilunzSverbandlungm persönlich oder
schriftlich anzumeldm , widrigenfalls ihr Erbtheil Den¬
jenigen zugetheilt werden wird , denm es zugekommen
wäre , wenn die beiden Borgeladenen znr Zeit de« Erb¬
anfalles nicht mehr am Leben gewesen wären .

Oppenau , den 30 . Oktober 1871.
Großh . Notar

Herrmann .
HmrdelSrcgifirr -EiutrSgr.

E .19 . Karlsruhe . Zu O .Z . 97 des Gesell- >
fchafisregisters wurde beute daS am 1 . September
1871 erfolgte Erlöschen der Firma , C . Nicolai u.
Comp .' eingelragen.

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1871 .
Großb . bad. Amtsgericht.

Eisen .
E .13. Mannheim . In das Handelsregister

wurde unterm Heutigen eingetragm :
O .Z . 74 des Firm . -Reg. :
Die Firma „Joseph Böhm ' dahier ist trlofchen.
O .Z . 36 des F !rm . -Reg . :
Die Firma »August Hummel ' dahier ist er¬

loschen .
O .Z . 405 des Ges.-Reg . :
Die Firma „ Böhm und Hummel in Mann¬

heim' . Die beiden zur Firmenzeichnung gleichberech¬
tigten Theilhaber dieser mit Sitz dahier , unterm
15 . Oktober l . I . errichteten offenen Handelsgesell¬
schaft find die beiden Kaufleute : Josef Böhm und
August Hummel dahier.

O .Z . 660 des Firm .-Reg . :
Die Firma „C. P . Schenkh ' dahier ist erloschen .
O .Z . 406 des Ges.-Reg . :
Die Firma „ Schenkh und Sailer " in Mann¬

heim. Offene Handelsgesellschaft mit Sitz dahier,
errichtet unterm 1. Oktober l . I . , von den beiden
zur Firmenzeichnung und Vertretung der Gesellschaft
nach Außen gleichberechtigten Theilhaberv : 1) Carl
Paul Schenkh , Kaufmann dahier , und 2) Franz
Sailer , Kaufmann dahier.

Mannheim , den 2 . November 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahnöauges.

E .32. J .Nr . 5243 . Stockach . Der Rekrut be¬
ll . bad . Infanterieregiments Nr . 114 Theodor August
Maier von Altheim , Amts Ueberlingen, dessen Auf¬
enthalt zur Zeit unbekannt ist , wird hiermit aufgefor-
den , sich am 15. ds . MtS . bei seinem Regiment in
Konstanz anzumetden , widrigenfalls da« Verfahren
wegen Desertion gegen ihn eingeleitet wird .

Stockach , den 3 . November 1871.
Königliche- Landwehr-Bezirkskommando Stockach .

Berwaltrnrgsfsch -n.
Polizeisachm .

D.563 . Nr . 10,498 , Müllheim . Glaser Adolf
Tröndlin von Schlierigen wurde unterm Heutigen
als Agent der Gladbacher Feuerversicherungs - Gesell¬
schaft für den diesseitigen Amtsbezirk bestätigt.

Müllheim , den 28 . Oktober 1871.
Großh . bad. Bezirksamt .

B e n ck i s e r .
D .573. Nr . 11,405 . Lahr . Die dem Ludwig

Wolf von Lahr unterm 12. Mai 1869 diesseits er-
theilte Bestätigung als Bezirksagmt der Vaterländi¬
schen Feuerversicherungs-Aktien- Gesellschaft in Elber¬
feld wird andurch zurückgenommen.

Lahr, den 30 . Oktober 1871.
Großh. bad. Bezirksamt .

P ä ß l e r .
D .512 . Nr . 12,291 . Lahr . An Stelle des Ka¬

spar Finkbohncr von Oberweier wird Karl Held
von da als Agent der Preußischen Nationalversiche -
rungs -Geselljchaft in Stettin für dm Amtsbezirk Lahr
bestätigt.

Lahr, den 27 . Oktober 1871.
Großh . Lad . Bezirksamt .

P ä tz l e r.
D .565. Nr . 7630. Wolfach . Robert Sar¬

te ry von Wolfach wird als Agent der Gladbacher
Feuerversicherungs-Gesellschaft bestätigt.

Wolfach , den 28 . Oktober 1871 .
Großh . bad . Bezirksamt .
Seidenspinner .

D .631. Nr . 7671 . Adelshcim . Lehrer K . L .
Becker von ASclsheim wird als Agent der Magde¬
burger Feuerversichcrungs. Gesellschafr für den dies,ei¬
ligen Amtsbezirk bestätigt.

Adelsheim, den 30. Oktober 1871.
Großh . bad. Bezirksamt .

Pfister .
Gememdesschcv.

D .6Z0 . Nr . 10,534 . Bonndorf . Der seithe¬
rige Bürgermeister Karl Fcßler von Staufen wurde
wieder als solcher gewählt und heute verpflichtet.

Bonndorf , den 2 . November 1871.
Großh . bad. Bezirksamt ,

v . Theobald .
Vermischte Bekanntmachungen .
D .660. Donaueschingen .

Bekamitlittichimg .
Den Hebammen - Unterricht in
Donaneschingen brtr .

1) Der Unterricht an der hiesigen Hebammenschule
beginnt am 15 . Dezember und dauert vier
Monate .

2) Frauenspersonen , welche an dem Unterrichte
Theil zu nehmen wünschen , haben folgende
Nachweise beizubringcn :

Einen beglaubigten Geburtsschein über ein
Aller zwischen 18 — 30 Jahren , ein Zeugniß
des Bezirksarztes über die erforderliche körper-
liche. Tauglichkeit, sowie über die nöthige geistige
Befähigung , insbesondere über die Fertigkeit ge¬
läufigen Lesens und leserlichen Schreibens , end¬
lich ein Zeugniß des Gemeinderathes und Pfar¬
rers der Hcirnarhgcmeinde über unbescholtenen
Lebenswandel.

3) Für Wohnung und Verpflegung in der Anstalt !
sind täglich 42 kr. zu entrichten. Es erscheint '

aber billig, daß außerdem der Schülerin fürjdie
Zeit ihres hiesigen Aufenthaltes täglich 12 kr.
vergütet werde« , theils als Entschädigung für
die durch die längere Abwesenheit von Hause
verursachte Versäumniß im Hauswesen und d«
damit verbundenm besondern Auslagen . theil»
zur Bestreitung von NebmauSgaben , wiesWLsche,
Schreibmaterialien und dergl.

4) Das UnterrichtSgcld beträgt 20 fl. und ist mit
dem Eintritt zu entrichten.

5) Jede Schülerin bat sich , ehe sie hieher kommt,
nochmals impfen zu kaffen , und muß ein ärzt¬
liche- Zeugniß über die Vornahme dieser Im¬
pfung beibringen.

6) Den Schülerinnen aus Fürstlich Fürstmbergr -
schem Standesgebiet werden die Kosten für den
Unterricht ans dem Fürstlich Fürstenbergischen
Hcbammenfond bestritten und denselben außer¬
dem, wenn die Gemeinden arm oder unbemittelt
sind , die Kosten für Verpflegung und Wohnung
mit Heizung, Bett und Licht während der Dauer
des Hebammen-UnterrichtS ganz oder theilweise
vergütet . Gleiche Vortheile genießen Frauens¬
personen aus dem Fürstlich Fürstenbergischen
Standesgebiet , welche sich selbständig dem Heb¬
ammenberufe widmen wollen , wenn dieselben
arm oder unbemittelt sind, und hierüber eine be¬
glaubigte Nachweisnng beibringen .

7) Die Verpflegung der in die Entbindungsanstalt
aufgenommenen Schwanger « und Wöchnerin¬
nen wird aus dem Hebammensond bestritten
und cs werden denselbenüberdies , wenn sie arm
sind , die Kosten der Hin - und Herreise vergütet .

Donaueschingen, dm 1 . November 1871.
Großh . Direktion des Entbindungs - und Hebammm -

Lchrinstitute« .
1>r . Kapferer .

D .645 . 1 . Nr . 1573 . Lörrach .

Bekanntmachung .
Freitag den 17. d . M ., Nachmittags 3 Uhr,

werden wir beim Neuenburger Rheinsahr 20 Stück
daselbst lagernde und der Militärverwaltung zugehö¬
rige eiserne Schiffsanker , im Gcsamrntgewicht von
circa 36 Zentnern , auf dem Platz öffentlich versteigern.

Lörrasb, den 3 . November 1871.
Großh . Wafsec - und Straß nbau - Jnspektion .

Schmitt .
» u D646 . Tttenheim .

Steigerungs -Ankü«-
digung.

In Folge richterlicherVerfügung werden den Peter
8 erblinger sammtverbindlichenEheleuten inRings -
heim am

Montag den 18 . Dezember d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Nathhause zu RingSheim nachbeschriebene Liegen -
schäften öffentlich zu Eigenthum versteigert, wobei der
endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis
oder darüber geboten wird :

1 .
1 ' / , Sester Acker im Oberfclb , neben Joses

Biehler Eiben und Unbekannt, taxirt zu . . 250 fl.
2.

V, Sester Acker im Meisterheimerfeld, ne¬
ben Wilhelm Person und Almcnd, zu . . 60 fl.

3.
1 '/, Sester Acker auf dem Stockfeld , neben

AmbroS Mutz , Schmied, und Valentin Hoch ' -
Erben , zu . 160 fl.

4.
1 Sester Acker im Meisterheimerfeld Beben

Ludwig Fahrender Erben und Math . Motz
Erben , zu . . . 160 fl.

5»
V, Sester Acker im Köchleberg , neben Mer

Mutz und Xaver Mutz , zu . 50 fl .
6.

14 , Sester Acker auf dem Grün , neben Ka¬
spar God und Josef Schauber , zu . . . . 100 fl.

Summa . 720 st .
Ettenheim , dm 30. Oktober 1871.

Der Großh . Notar , als Vellflreckungsbeamter :
U n g e r .

D .675 . 1 . Karlsruhe .

Lieferungs-Vergebung.
Höherer Weisung zu Folge sind zur Ausstattung

der Königlichen Unterosfiziersschule zu Ettlingen fol¬
gende Utensilien beizustellen , deren Lieferung im
Soumissionswege vergeben wird . Es wird hiezu
Tagfahrt

aus den 15 . d . Mts . ,
Vormittags 10 Uhr ,

anberaumt , bis zu welcher Zeit die Preisangebote
versiegelt und mit der Aufschrift „ Utensilien -
Lieferung Ettlingen " versehen in der Kanzlei
unterfertigter Stelle etnzugeben sind . Ebendaselbst
können die Lieferungs - Bedingungen , sowie Zeich¬
nungen und Beschreibungen täglich in den Geschäfts¬
stunden cingesehen werden. Die Angebote sind deut¬
lich in Zahlen und Worten auszudrücken und ist in
den Offerten zugleich anzugeben , daß Soumittent
von den Bedingungen Kenntniß genommen und zum
Beweise hiefür solche unterzeichnet hat.

Die zu liefernden Gegenstände sind :
13 Schränke , verschließbare, für 1 Mann ;
169 Schränke, verschließbare, für 2 Mann ;
47 Waschtische für Unteroffiziere und Gemeine ;
2 Waschtische für Feldwebel;
11 Stubentische für 1 bis 4 Mann ;
15 Studentische für 5 bis 10 Mann ;
197 Schemel ohne Lehne ;
6 Kommode ;
9 Putztische;
227 Gewehrständer ;
1 Tafel zum Anschreiben des Küchenzettels;
5 Stufentritte ;
16 ' Riechet mit eisernen Hacken ;
1 Flcischtisch ;
1 Vorrathskastm ;
14 Tische mit je 3 Schubkasten;
45 Stühle ohn : Lehne ;
4 kleine Tische mit Schubkasten;
16 Rohrst üble ;
1 Rieche ! mit 8 hölzernen Hacken ;
1 Breiuunaterialienkasten ;
2 Schilderhäuser ;
2 Waschbänke;
2 Schuhrnachertische mit Lichtgrbeln;
6 Schusterschemel;

1 Zuschneidbrett ;
24 Wassereimer;
12 Fußbadewannen ;
3 hölzerne Trinkkannen ;
3 hölzerne Waschtubben;
1 Bütte zum Drilchnetzen ;
1 Tubbe nebst Untersatz zum Ausweichen der Leber« ;
10 Aschenbehälter ;
1 Fleischklotz ;
2 Hauklötze ;
1 Kummkarren ;
1 Doppelleiter ;
1 Handwagen .
Karlsruhe , den 6. November 1871 .

_ Königliche Garnisons - Verwaltung ._
D .676. 1 . Karlsruhe . '

Lieferungs-Vergebung.
Höherer Weisung zu Folge sollen für di« Garniso¬

nen Karlsruhe , Goltesaue , Durlach und Ettlingen
nachstehend verzeichnet - Utensilien beigestellt und deren
Lieferung im Soumissionswege vergeben werden, wo¬
zu der Termin

zum 14. dieses Monats ,
Vormittags 10 Uhr ,

anberaumt ist.
Lusttragende Unternehmer werden hiemit einge¬

laden , ihre Angebote versiegelt bis zu dieser Zeit
auf der Kanzlet der Unterzeichneten Stelle abzugeben,
woselbst auch die Lieferungsbedingungen , sowie die
Zeichnungen und Beschreibungen der Utensilien täg¬
lich während der üblichen Geschäftsstundm eingcsehen
werden können.

In den einzureichenden Offerten ist ausdrücklich an-
zngeben, daß der Soumittent Kenntniß von den Be¬
dingungen genommen und zum Beweise hiefür die¬
selben unterzeichnet hat .

Die Angebote sind deutlich in Zahlen und Worten
anzngeben.

Die in Lieferung zu vergebmden Gegenstände
(Möbel mit Nußbaum -Fournirung ) bestehen in bei¬
läufig :

35 Kleidcrschränke ,
35 Kommode,
35 Speiseschränke ,
35 viereckige Tische mit Schubkasten,
35 Waschtoilette,
35 Spiegeln ,

140 Rohrstühle,
35 kleine Tische mit Schubkasten ohne Schloß,
70 gewöhnliche Stühle mit Brettersitz,
35 Brennmaterialkasten ,
35 Stiefelknechte,
35 Spuckkasten von Eism ,

117 F -nsterrouleaur ,'35 polrrte Lichtscheerm ,
35 Steinkohlenbecken,
35 Steinkohlenlöffcl,
35 Schürhaken,
35 messingene Leuchter ,
35 WaschnLpfe mit Krug von Fayence,
35 Nachttöpfe,
35 Wasserflaschen mit Stöpsel und
70 Trinkgläser.

Karlsruhe , den 6 . November 1871 .
Königliche Garnison -Verwaltung .

D.649 . 1 . Nr . 294. Friedrichsthal . (Holj -
versteigerung .) Au« Großh . Hardtwalde werdm
versteigert,

Montag den 13 . d. M .
aus Abtheilung V . 13 , Knäulstock :

183 Klafter fsrleneS Prügelholz ,
1 „ birkenes .

Dienstag den 14 . b. M .
aus Abtheilung III . 18, Tabakschlag rc. :
51 Klafter forleneS Scheitholz,

157 . . Prügelholz ,
Z „ birkenes .

Die Zusammenkunft ist am 14. auf dem FriedrichS-
thal -Linkenheimer Weg an der Grabencr Allee , am 15.
auf der Grabencr Allee am Schröck -Stafforter Weg
jedesmal früh 9 Uhr.

Friedrichsthal , den 6. November 1871.
Großh . Hof- Bezirksforstei.

_ von Merhari .
D .664 . 1 . Nr . 632 . Gerlachsheim . ( Etchen -

versteigerung .) Aus dm Domänmwald -Distrik-
tm Ramsberg , Schneckenbusch und Niederwtcse bei
Heckfeld werden 132 Eichen , zu Bau - und Schwellen¬
holz tauglich, in einer Parthie nach dem Kubikfuß

Mittwoch den 15 . d . Mts . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf diesseitigem Geschäftszimmer versteigert.
Gerlachsheim , den 6. November 1871.

Großh . bad. Bezirksforstei.
_ Fürstenwert b._

D .647. St . Leon . (H o l z v e r sich g erun g.)
Wir versteigern

Freitag den 10 . November d. I .
an « dm DomLnmwaldabiheilungm 1. 15 . . Kriech¬
schläge links "

, 1. 16 . „Gerstmschorm " :
631V« Klftr . buchenes , 10'/r Klftr . pappelne - ,

1 Klstr . forlmeS Scheitholz ;
Samstag den 11 . November d. I .

aus den Domäiienwaldadlheilungen I . 14 . und 15.
. Kriechschläge rechts r-nd links "

, 1 . 19 „ Junger Bier¬
kessel

' :
430V« Klftr . Laubholzstockhvlz , 4V« Klftr . forlmeS

Stockholz.
Zusammenkunft jeweils früh 9 Uhr im Hirschen in

Reilingen .
St . Leon , den 1 . November 1871.

Großh . bad. BezirkSforstei.
Hamm .

D .677. Nr . 405 . Landern . ( Holzverstei -
gerun g.) Aus der Domänenwaldabtheilung XV. 5.
. am breiten Weg" im Hvchdlauen versteigern wir

Samstag den 11 . November
78 Klafter buchenes Scheitholz , 183 Klftr . buchene »
Klotzholz und 3250 Wellen.

Die Versteigerung beginnt Vormittags 10 Uhr in
Obereggmm im Gasthaus zum Pflug .

Kandern , den 6 . November 1871.
Großh . bad . Bezirksforstei.

_ v . Teuf sei .
D .665. 1 . Nr . 4033 . Haslach . Die diesseitige

Aktuarsstelle, mit einem Gehalt von 500 fl. und 60 fl.
Nebenverdiensten, ist sofort oder längsten« bis 1. De¬
zember d . I . zu besetzen. Tüchtige Gerichtsaktuare
wollen sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse melden.

Haslach, den 6 . November 1871.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . K a h .

Druck und Verjag de : G. Braun ' jchen Hofbuchdruckrrei .
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